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FREIE PRESSE HOHENSTEIN-ERNSTTHAL
Westsachsen
Sven Frommhold, Regionalleiter,
Telefon: 0375 549-16140

Matthias Behrend, Telefon: 0375 549-16157

Dennis Kittler, Telefon: 03723 6515-16440

Lokalredaktion Hohenstein-Ernstthal
09337 Hohenstein-Ernstthal,
Dr.-Wilhelm-Külz-Platz 7
Telefon: 03723 6515-16441
Telefax: 0371 656-17644

Red.Hohenstein@freiepresse.de

Leser-Obmann
Reinhard Oldeweme
Telefon: 0371 656-65666
Montag bis Freitag von 10 bis 12 Uhr
leser-obmann@freiepresse.de

Geschäftsstelle Hohenstein-Ernstthal
09337 Hohenstein-Ernstthal,
Dr.-Wilhelm-Külz-Platz 7

Anzeigen, Anzeigenberatung,
Abonnements, Leserreisen, Bücher
Telefon: 03723 6515-0
Telefax: 0371 656-17640

Verlagsbezirksleiter (komm.)
Andreas Mey, Telefon: 0375 549-16000
Andreas.Mey@freiepresse.de

Anzeigenverkaufsleiter
Uwe Arlt, Telefon: 0375 549-16050
Uwe.Arlt@freiepresse.de

Geschäftsstellenleiterin
Michèle Schloms, Telefon: 0375 549-16100
Michele.Schloms@freiepresse.de

ZUM GEBURTSTAG
in Hohenstein-Ernstthal: Gottfried
Gränitz 71 Jahre, Renate Grunewald
78 Jahre, Rodolphe Lieberwirth
80 Jahre, Herta Schöniger 77 Jahre,
Joachim Singer 77 Jahre, Christa Then
80 Jahre
Lichtenstein: Bernhard Böhm 75 Jah-
re, Regina Dommel 74 Jahre, Helga
Krauße 73 Jahre, Gerlinde Mehnert
75 Jahre, Elfriede Schulz 84 Jahre,
Hans Skroblies 74 Jahre,

Richard Süß 90 Jahre, Vera Uhlig
79 Jahre, Irmgard Werischong 83 Jah-
re, Rosemarie Wittwer 77 Jahre
St. Egidien: Dieter Schmidt 70 Jahre
Rüsdorf: Ruth Rabe 80 Jahre
Rödlitz: Isolde Bergert 79 Jahre
Oberlungwitz: Peter Körnig 76 Jahre,
Gerda Weigel 77 Jahre, Klaus Wiegner
76 Jahre
Gersdorf: Edith Leistner 77 Jahre
Langenchursdorf: Manfred Böhme
78 Jahre
Reichenbach: Helga Prüß 70 Jahre

WIR GRATULIEREN

NOTRUF
Polizei 110,
Feuerwehr und Rettungsdienst 112,
Giftnotruf 0361 730730,
Nottelefon Frauenzentrum Hohen-
stein-Ernstthal 0152 22699279,
Telefonseelsorge 0800 1110111,
0800 1110222,
Weißer Ring 03763 777851,
0375 4600694,
Opferhilfe - häusliche Gewalt und
Stalking 0375 5640232,
Ambulanter Hospiz- und Palliativbe-
ratungsdienst, Freier Hospizverein
Erzgebirgsvorland, Glauchau,
Ulmenstraße 4, 03763 429293,
0160 97527644
Kinder- und Jugendtelefon
0800 1110333, 
Elterntelefon 0800 1110550

ALLGEMEINMEDIZIN
Hohenstein-Ernstthal und Umgebung,
Callenberg, Grumbach, Reichenbach,
Langenchursdorf, Falken, Langen-
berg, Meinsdorf: Bereitschaftsdienst
von 14 bis 7 Uhr, erreichbar über die
Rettungsleitstelle Zwickau, Rufnum-
mer 0375 19222

Außerhalb der regulären Sprechzei-
ten Telefon 116117.

AUGENARZT
Hohenstein-Ernstthal und Umgebung:
14 bis 7 Uhr, Dr. Schwalbe, Am Bahn-
hof 7, Hohenstein-Ernstthal, 03723 
628801, 45528, 0172 3572967

KINDERARZT
Hohenstein-Ernstthal und Umgebung:
14 bis 22 Uhr, telefonische Voranmel-
dung, FÄ Walther, Glauchauer Stra-
ße 37 a, Lichtenstein, 037204 2304,
0172 1936151

APOTHEKEN
Bereitschaftsdienst in Oberlungwitz:
Apotheke Am Hirsch, Hofer Straße 15,
03723 48097

TIERARZT
Hohenstein-Ernstthal und Umgebung:
19 bis 7 Uhr, TA Bleikamp, Pestaloz-
zistraße 21, Oberlungwitz, 03723 
700627

VERANSTALTUNGEN
Lichtenstein:
Halt - Beratungszentrum für Soziales,
Glauchauer Straße 18, Beratung durch
den Mieterverein Südsachsen, 9-
12 Uhr, 037204 80043

ARBEITSLOSENHILFE
Hohenstein-Ernstthal:
Halt - Beratungszentrum für Soziales,
Oststraße 23 A, 03723 47518, 7 bis
15.30 Uhr, Lesestube im Halt, 9 bis
15 Uhr

Lichtenstein:
Halt - Beratungszentrum für Soziales,
Glauchauer Straße 18, 037204
80043, 9 bis 14 Uhr

FRAUEN
Hohenstein-Ernstthal:
Frauenzentrum, Friedrich-Engels-
Straße 24, 03723 769153, 9 bis
16.30 Uhr

Lichtenstein:
Frauenzentrum, Altmarkt 8, 037204
941916, 9 bis 17 Uhr

KINDER UND JUGENDLICHE
Lichtenstein:
Verein Kinderhilfe Lichtenstein/Sa.
Altmarkt 8, 037204 941915, 9 bis
15 Uhr

RAT & HILFE

Freie Presse: Sie waren in vielen
großen internationalen Meister-
schaften wie der DTM, im
Truck-Racing und zur „Rallye
Dakar“ am Start. Wo haben Sie
sich am wohlsten gefühlt?

Ellen Lohr: Jedes zu seiner Zeit, sage
ich immer. Die DTM war natürlich
unheimlich wichtig im Lauf meiner
Karriere, zumal ich dort recht erfolg-
reich fahren konnte. Aber nach ins-
gesamt fast zwanzig Jahren Rund-
strecke brauchte ich auch mal eine
Auszeit von dieser Art Motorsport.
Das hat mich 2004 zum Offroad-
Sport gebracht, und den mag ich bis
heute unheimlich gern. Ich war jetzt
neunmal bei der Dakar dabei, in den
verschiedensten Funktionen. Als
Fahrerin, Pressefrau und Teamche-
fin, da will ich weiter dabei bleiben.

Die Strecke ist
auf jeden Fall
anspruchsvoll.
Ellen Lohr Rennfahrerin

In welchen Meisterschaften sind
Sie in diesem Jahr am Start?

Ich bin in der Truck-Europameister-
schaft unterwegs – so auch Ende Au-
gust in Most – und starte relativ oft
bei Classic-Veranstaltungen, was da-
mit zusammenhängt, dass ich seit

März offiziell Mercedes-Benz-Mar-
kenbotschafterin bin.

Und das bedeutet?
Ich bin Mercedes-Benz seit mehr als
20 Jahren eng verbunden. Trotzdem
ist dies nach meiner Zeit als Werks-
fahrerin das erste Mal, dass ich wie-
der eine Funktion im Konzern be-
kleide. Der Schwerpunkt meiner
Aufgaben als Markenbotschafterin
liegt im Bereich des klassischen
Rennsports. Die ersten Termine in
diesem Jahr sind verschiedene Mes-
sen. Bei der Sachsenring-Classic geht

es dann in einer original Mercedes-
Benz-DTM-C-Klasse aus dem Jahr
1994 auf dem Sachsenring zur Sa-
che. Ich freue mich so sehr darauf.

Was verbindet Sie mit dem Sach-
senring?

Bewunderung. Ich bin dort nie ein
offizielles Rennen gefahren, aber der
Sachsenring steht für ein riesiges
Stück deutscher Motorsportge-
schichte. Außerdem war ich öfters
als Zuschauerin dort, denn ich
schaue gerne Motorradrennen, und
da ist die WM natürlich ein Muss.

Viele Tourenwagen-Piloten wie
Christian Abt, Klaus Ludwig,
Bernd Schneider oder Albert von
Thurn und Taxis loben den Sach-
senring wegen seines Profils.
Wie fällt Ihr Urteil aus?

Ebenfalls positiv. Die Strecke ist auf
jeden Fall anspruchsvoll. Ich habe ja
nun, nach all den Jahren, tatsächlich
die Möglichkeit, den Sachsenring
rennmäßig zu erkunden. Ich wurde
auch gebeten, meinen Rennanzug
von 1994 mitzubringen,. Aber die
Frage ist, ob der mir noch passt?

„Ich freue mich so sehr darauf“
Rennfahrerin Ellen Lohr über ihr Gastspiel am Sachsenring, Truck-Rennen und ihren Job als Markenbotschafterin

HOHENSTEIN-ERNSTTHAL — Mit Ellen
Lohr kommt eine der erfolgreichs-
ten deutschen Rennfahrerinnen
zur ADAC-Sachsenring-Classic,
die vom 16. bis 18. Mai stattfindet.
Wolfgang Wirth hat mit der 48-
Jährigen gesprochen, die schon oft
am Sachsenring war, aber noch nie
ein Rennen auf der Strecke fuhr.

Ellen Lohr (im Foto bei der Sachsen-Classic 2010 in Zwickau) hat ihr Kommen
zur ADAC-Sachsenring-Classic im Mai zugesagt. FOTO: MARCUS RICHTER/ARCHIV

Zum ersten Mal findet Mitte Mai auf
dem Sachsenring eine groß angeleg-
te, dreitägige Classic-Veranstaltung
mit historischen Fahrzeugen statt, die
zum Teil sogar in Rennen zu sehen
sein werden. Laut Veranstalter gehen
in insgesamt 18 Automobil- und Mo-
torradklassen rund 500 Fahrer mit ih-
ren Gefährten an den Start. Mit dabei
sein werden Autos der Tourenwagen-
klassen DTM und STW, die einst am
Sachsenring gastierten, Formelrenn-
wagen, Superbike-Motorräder, histo-
rische Seitenwagengespanne sowie
die sogenannte „Schnapsglasklasse“
der 50-ccm-Motorräder.

ADAC-Sachsenring-Classic

LICHTENSTEIN — Der Fußwegbau auf
dem Parkplatz der Kleistschule ent-
lang des Schulgartens kann begin-
nen. Der Lichtensteiner Stadtrat hat
dem Projekt zugestimmt, das für
mehr Sicherheit für die Erst- bis
Viertklässler sorgen soll. 12.000 Eu-
ro kostet der erste Abschnitt, den der
Bauhof erledigen wird. Und das
schon bald, kündigte Bauamtsleiter
Mario Hößler an.

Ihm zufolge muss klar sein, dass
das Anlegen eines 1,50 Meter brei-
ten und 60 Meter langen Fußweges
nur ein erster Schritt ist. Das Geld
wird aus dem Instandhaltungsbud-
get des Bauhofes genommen. Das
wird geschmälert, je nachdem, wie
viel in der Spendenbüchse einer
Lichtensteiner Facebook-Gemeinde
noch zusammenkommt. Aktuell
sind auf diese Weise 2215 Euro von
Lichtensteinern für Lichtensteiner
Kinder zusammengekommen.

CDU-Fraktionschef Bert Rabe
hält die Aktion für entbehrlich und
sinnlos. „Wegen der Sicherheit un-
serer Kinder stimme ich aber zu.“ In
einer ähnlichen Zwickmühle sieht
sich Dirk Müller (CDU), der das Geld
lieber in die Kleist-Oberschule ge-
steckt hätte, aber wegen der Unver-
nunft einiger Auto fahrender Eltern
nicht dagegen stimmen wollte.

Das Sicherheitsproblem besteht
vor allem für jene Kinder, die genau
das machen, was die Schulleitung
empfiehlt: nämlich zu Fuß in die
Schule zu kommen. Sie müssen alle
an der Parkplatzeinfahrt, die zu-
gleich Ausfahrt ist, vorbei.

Nachdem Eltern und Schullei-
tung dieses Problem seit geraumer
Zeit angemahnt hatten, veranlasste
die Stadtverwaltung, zwei weiße Li-
nien an der Einfahrt zu ziehen. We-
sentliche Änderungen traten da-
durch aber nicht ein. (upa)

Parkplatz wird Baustelle
Kleistschule: Rat genehmigt neuen Fußwegbau

LICHTENSTEIN — Russisch-orthodoxe
Kirchengesänge, Volksweisen und
Balladen präsentieren die Maxim
Kowalew Don Kosaken bei einem
Konzert in Lichtenstein. Unter der
musikalischen Leitung von Maxim
Kowalew sind am 28. März in der
Lutherkirche Titel wie „Abendglo-
cken“, „Stenka Rasin“, „Suliko“ und
„Marusja“ zu hören, teilte der Veran-
stalter mit. Der Chor knüpfe an die
Tradition der großen alten Kosa-
ken-Chöre an.

Der Chor ist nach dem Sänger
Maxim Kowalew benannt. Noch be-
vor der in Danzig geborene Künstler
das professionelle Singen lernte, be-
staunte er als Kind die Erzählungen,
Lieder und märchenhaften Ge-
schichten der Völker des Ostens, be-
sonders der Kosaken, heißt es auf
der Internetseite des Chors. Kowa-
lew bereiste russisch-orthodoxe
Klöster, um seine Kenntnisse im Be-

reich der östlichen Chormusik zu
perfektionieren. Als großes Vorbild
fungierte den Angaben zufolge im-
mer der berühmte Dirigent des Don
Kosaken Chores, Sergej Jaroff.

Nach vielen internationalen Er-
fahrungen trat Kowalew 1994 ei-
nem Chor bei, aus welchem sich
später die Maxim Kowalew Don Ko-
saken entwickelten. „Jener Klang-
körper lässt das musikalische Erbe
der Kosaken in Europa wieder aufle-
ben“, heißt es auf der Internetseite.
Beginn des Konzerts in der Luther-
kirche ist um 19 Uhr. Karten kosten
im Vorverkauf 16 Euro, an der
Abendkasse 18 Euro. (noe)

FREIKARTEN für das Konzert am 28. März
verlost die „Freie Presse“ heute. Im Lostopf
sind drei mal zwei Karten. Wer gewinnen will,
ruft zwischen 14 und 14.15 Uhr unter der
Nummer 03723 651516447 an. Die Karten
werden unter den Teilnehmern verlost.

Don Kosaken treten auf
„Freie Presse“ verlost Karten für Konzert am 28. März

Ellen Lohr (48) ist seit über 30 Jah-
ren im Motorsport aktiv. In der For-
mel 3 fuhr sie einst gegen Michael
Schumacher und Heinz-Harald Fren-
zen, von 1991 bis 1996 startete sie in
der Deutschen Tourenwagenmeister-
schaft DTM und bestritt für Merce-
des-Benz 141 Rennen. Als einzige
Frau gewann Ellen Lohr ein Rennen in
der DTM: 1992 in Hockenheim. Seit
vielen Jahren ist sie in der Truck-Ra-
cing-Europameisterschaft unterwegs.

Einzige Frau auf Platz 1
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